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Stimmungsvoller Rahmen
für Ohren und Gaumen
Embrach Wer den Sommer etwas verlängern möchte, der
muss nicht weit reisen. Mit dem Piccolo-Musikfestival kommt
südamerikanisches Lebensgefühl nach Embrach. Acht Anlässe
mit Musik, Tanz und Theater stehen auf dem Programm.

In den über 500 Jahre alten Ge-
mäuerndesEmbracherTeatroDi
Capua kehrt vom 28. August bis
7. September wieder Leben ein.
Dann erklingen von der Bühne
traditionelle südamerikanische
Rhythmen,moderneKompositio-
nen und Flamenco. Dann kann
am Kabarettabend mit Lorenz
Keiser gelacht, am Tango-Work-
shop getanzt und bei der Kinder-
matinee mit dem «Carnaval des
Animaux» gestaunt werden.
Es ist für Theaterleiterin und

Sängerin Gabriela Bergallo die
schönste Zeit im Jahr. «Die Zeit,
in welcher sich alles zusammen-
fügt wie ein Puzzle», sagt sie. Ein
Puzzle mit Teilen, die weit ver-
streut sind.VieleMusiker,welche
amPiccolo-Musikfestival zusam-
men auftreten, sind zurzeit noch
in völlig anderer Zusammenset-
zung mit eigenen Projekten un-
terwegsund treffen sich erst kurz
vor demFestival.
So beispielsweise für den Tan-

go-Abend «Vuelvo al sur» am 31.
August. Der Pianist und Kompo-
nist JuanEstebanCuacci schreibt
die Bearbeitungen für die einzel-
nen Instrumente und schickt den
Musikern dieNotenund eineMi-
di-Datei.GeübtwirdmitHunder-

tenvonKilometernDistanz.Eine
einzige Probe vor dem Konzert
genügt dann, um das Repertoire
zusammenzufügen. «Das geht
nur, weil alle grossartige Profi-
Musiker sind», sagt Bergallo –
undweil siemit Cuacci eine gros-
se Stütze an ihrer Seite habe. «Es
ist ein riesiger Luxus für mich,
mit einem so talentierten Musi-
ker zusammenarbeiten zu kön-
nen.»

Platz für Experimente
Die beiden verbindet viel. Beide
sind in Buenos Aires aufgewach-
senundhabendieHeimat verlas-
sen, um in Europa Karriere zu
machen. Cuacci lebt in Spanien,
Bergallo seit 25 Jahren in Em-
brach. Jedes Jahr im Mai sitzen
sie zusammenundüberlegen,wie
sie dasPublikumamkommenden
Piccolo-Musikfestival begeistern
können, welche Künstler in den
Rahmenpassen,wie vieleExperi-
mente der Anlass verträgt und
mitwelchenNeuheiten sie locken
sollen.
Ein Experiment ist beispiels-

weise der zweite Konzertabend.
Dann forderndieOrganistinVera
Kappeler und der Perkussionist
Peter Conradin Zumthor das Pu-

blikummit «skurril-schönenmu-
sikalischenMinidramen»heraus.
Neu ist dieses Jahr, dass argen-

tinischerTangonichtnur gespielt
wird, sondernauchgetanztwird–
am 31. August von Rebeca Núñez
undGuillermoLeón.Wer danach
Lust bekommt, sich selber im
Tangotanzen zu versuchen, hat
am 4. September Gelegenheit da-

zu. Die beiden Tanzprofis geben
einen Workshop mit anschlies-
senderMilonga.

Kulinarische Genüsse
Das Programm des Piccolo-Mu-
sikfestivals ist breit gefächert.
Doch ohne einen Mann wäre das
Festival nicht möglich, wie Ber-
gallo betont, und meint damit

ihrenEhemann, denOlivenölpro-
duzentenundSlow-Food-Anhän-
ger Nicola Di Capua. Mit seiner
Crew bewirtet er die Gäste vor
denKonzerten imTheatergarten.
«Er ist die Seele des Teatro und
wird dafür sorgen, dass die Gäste
mit wohlig gefülltem Magen die
Auftritte geniessenkönnen», sagt
Bergallo. KarinWenger

PiccoLo-MUSikfESTivAL

Konzerte, Theater, Tanz und Essen
Donnerstag, 28. August: «Bra
sileirinha», Weltmusik, Bossa
Nova, Samba und Boleros. Frei-
tag, 29. August: «Kappeler
Zumthor», musikalische Mini-
dramen. Samstag, 30. August:
«Impressions», eine Fusion aus
Flamenco, Jazz und Klassik.
Sonntag, 31. August: «Vuelvo al
Sur», Tangos und Tango-Tanz.
Donnerstag, 4. September:
«Tango Adictos», Tanzwork-
shop und Milonga. Freitag, 5.
September: «Chäs und Brot
und Rock ’n’ Roll», Kabarett mit
Lorenz Keiser. Samstag, 6. Sep-

tember: «Sudaca», Volkslieder
aus Südamerika. Sonntag, 7.
September: «Le Carnaval des
Animaux», musikalisches
Schattentheater für Kinder.
Die Aufführungen im Teatro

Di Capua an der Oberdorfstrasse
16 in Embrach beginnen um
20.15 Uhr. Ausnahmen sind der
4. und 7. September. Der Tanz-
Workshop beginnt um 19 Uhr,
die Kindermatinee um 11 Uhr.
Vor den Abendaufführungen ist
ab 18 Uhr Restaurantbetrieb.
Infos und Reservationen: www.
piccolo-musikfestival.ch. wek

Theaterleiterin und Sängerin Gabriela Bergallo sowie Pianist und Komponist Juan Esteban Cuacci (Mitte) sorgen
für den musikalischen Rahmen; Olivenölproduzent Nicola Di Capua bewirtet die Gäste. Sibylle Meier

Nach der Lehre ist vor dem Leben
bachEnbülach Der Gewerbe- und industrieverein Bachen-
bülach hat die Lehrabgänger geehrt, welche in einem Betrieb
innerhalb der Gemeinde ihre Ausbildung abgeschlossen haben.
für das beste Zeugnis gab es einen Zustupf von 600 franken.

«Ich kann mich nicht erinnern,
dass wir an der Lehrlingspreis-
verleihung jemals so viele Absol-
venten begrüssen durften», sagte
Rino Bernasconi, Präsident des
Gewerbe- und Industrievereins
Bachenbülach (GIBB) und Leiter
der lokalen Filiale derMercedes-
Benz Automobil AG. Elf Lehr-
abgänger, die in einemBachenbü-
lacher Betrieb ihre Ausbildung
absolviert haben, durften sich vor
den Sommerferien über den er-
folgreichenAbschluss ihrerLehre
freuen. Als Dank gab es bei der
Lehrlingspreisverleihung vom
Donnerstag im Restaurant Rose
für alle je zwei Kinogutscheine.
Die besten drei Lehrabgänger

erhielten einen finanziellen Zu-
stupf. Deborah Speck, die bei der
AxaWinterthur zurKauffrauaus-
gebildetwurde, wurde dank ihres
Gesamtschnitts von 5,47 mit 600
Franken beschenkt. Knapp da-
hinter lag Tanja Müller, Pharma-
Assistentin bei Coop Vitality, mit
einem Schnitt von 5,37, wofür sie
noch 400 Franken erhielt. Pascal

Zimmermann (Gesamtschnitt
5,1), Carrossier-Lackierer bei der
CS R. Steimann AG, konnte ein

Couvertmit 200Franken inEmp-
fang nehmen.

«Sind auf gut ausgebildeten
Nachwuchs angewiesen»
«Mit den Preisen wollen wir den
Absolventen dafür danken, dass
sie ihre Lehre durchgezogen ha-

ben», sagte Bernasconi. In der
heutigen Zeit sei dies nicht mehr
selbstverständlich. «Als Gewer-
betreibende sind wir auf gut aus-
gebildeten Nachwuchs angewie-
sen», erklärte er. Erfreulich sei,
dass die Absolventen gemischt
aus allen Branchen stammen.

Gemeindepräsident Franz Bie-
ger betonte in seiner Ansprache
die Wichtigkeit eines Lehrab-
schlusses. Er zitierte aus dem
Ökonomiebuch «Warum wir so
reich sind»des ehemaligenPreis-
überwachers Rudolf H. Strahm.
Darin wird der volkswirtschaft-
liche Nutzen der dualen Berufs-
bildung – also die parallele Aus-
bildung in Betrieb und Berufs-
schule – gelobt, was Bieger bestä-
tigen kann: «Dänemark, Holland,
Österreich, Deutschland und
allen voran die Schweiz kennen
dieses System.Undalle fünf gehö-
ren zu den Ländern mit der ge-
ringstenJugendarbeitslosigkeit.»

Lehre ist gut – anschliessende
Weiterbildung noch besser
Wie Bieger weiter sagte, stünden
alleine schon mit einer erfolg-
reich absolvierten Lehre die Be-
rufsaussichten gut. «Die Statistik
zeigt, dass Beschäftigte mit einer
Berufslehre am wenigsten von
Arbeitslosigkeit betroffen sind.»
Verbessert würden die Berufs-
chancen zusätzlich, wenn man
sich nach der Lehre noch weiter-
bildet – beispielsweise an einer
Fachschule oder mit der Berufs-
maturität. Alexander Lanner

insgesamt elf Lehrlinge – drei waren an der Lehrlingspreisverleihung verhindert – haben in diesem Sommer
in Bachenbülach ihre Lehre abgeschlossen. Deborah Speck (rechts) erhielt für das beste Zeugnis 600 Franken. all

Parteien
GlP bülach

Gegen ein
neues Stadtblatt
Für die GLPBülach ist aufgrund
der finanziellen Situation in Bü-
lach klar, dass unter Berücksich-
tigung der genannten Vorteile
das Projekt Sechtbach für ein
neues Verwaltungsgebäude die
kostengünstigere, schnellere
und zudem völlig ausreichende
Variante für Bülach darstellt
(die Argumente wurden bereits
veröffentlicht). Aus ähnlichen
Gründen, was vorhandene Res-
sourcen undKosten betrifft,
spricht die GLPBülach sich
gegen ein neues Stadtblatt aus.
BetreffendGrosssporthalle Hirs-
len spricht die GLP sich aus zeit-
lichen und logistischenGründen
für ein Ja aus, auchwenn in der
Vergangenheit Fehler in der Pla-
nung passiert sind. Die Bevölke-
rung und die Sportvereine benö-
tigen eine Grosssporthalle in
Bülach, und dies in absehbarer
Zeit. e

Vom Surbtal
an den
Rhein
bassErsdorf Die August-
Wanderung des Gemeinnützigen
Frauenvereins Bassersdorf führt
am Dienstag, 26. August, in den
Kanton Aargau. Mit Bahn und
Postauto gehts zuerst nach En-
dingen. Nach einem kurzen Auf-
stieg über Treppenwird der Reb-
bergoberhalbdesDorfes erreicht.
Danach gehts, angenehm anstei-
gend, zurBaldingerhöhe,woMit-
tagsrast gehalten und das mitge-
nommene Picknick eingenom-
men wird. Über gute Waldstras-
sen gehts dann abwärts nach Bad
Zurzach. Von hier bringt der ÖV
die Wanderinnen nach einer
Schlussstärkung nachHause.
Die Wanderzeit beträgt vier

Stunden,wobei es 200Meter auf-
und 250 Meter abwärtsgeht. Zur
Ausrüstung gehören Wander-
schuhe, Wanderstöcke und Pick-
nick. Abfahrt ab Bahnhof Bas-
sersdorf um 8.21 Uhr, Ankunft
um 17.39 Uhr. Gelöst wird ein
Rundfahrtbillett Bassersdorf –
Oerlikon–Niederweningen–En-
dingen-Post/Bad Zurzach – Bü-
lach – Zürich – Bassersdorf.
Verschiebedatum istDonnerstag,
28. August. e

Auskunft über die Durchführung
gibt Wanderleiterin Anni Fürst
unter Telefon 044 836 57 54.

Boogie
und Blues
klotEn Der Verein Szene Klo-
ten präsentiert am 28.August im
Büecheler-HusDonP.&TheBlue
Jags – Boogie and more. Harte
Bluescovers von Stevie Ray
Vaughan,RoryGallagher, Freddie
King,AlbertCollins,RobbenFord
sinddasMarkenzeichenderBand
Don P. & The Blue Jags. Beim
Konzert werden jedoch nicht nur
die Songs anderer, sondern auch
Eigenkompositionen gespielt.
Sänger und Gitarrist Don P. ist
seit mehr als 27 Jahren unter-
wegs.Er spielt eine emotionsgela-
dene Bluesgitarre, die den guten
Groove ausmacht.
Das Konzert beginnt um 20.15

Uhr, die Türöffnung ist um 19.15
Uhr. Für Mitglieder kostet der
Eintritt 15, sonst 25 Franken.
Tischreservation auf www.sze-
nekloten.ch. e


